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28.10.2014:      Borussia dortmund

Titelstory

Kurzinfos zu 
Borussia Dor tmund

Gegnerbeobachtung

Europapokal
9:0 Tore, 9 Punkte: Nach Siegen 
gegen Arsenal London, RSC Ander-
lecht und Galatasaray Istanbul ist 
Borussia Dortmund in der Champions 
League 2014/15 noch ungeschlagen. 
Im letzten Jahr erreichte der BVB das 
Viertelfinale, ehe er gegen Real Mad-
rid ausschied.

Nicht mehr normal
In der Bundesliga sah es vorm Heim-
spiel gegen Hannover 96 (das erst 
nach Redaktionsschuss stattfand) 
deutlich düsterer aus: Siege gegen 
Augsburg und Freiburg am zweiten 
und dritten Spieltag, danach nur noch 
ein Punkt und zuletzt drei Niederla-
gen in Folge, u.a. gegen Schalke 04. 
Selbst der Hamburger SV konnte im 
Signal Iduna Park dreifach punkten 
und holte am 4. Oktober 2014 seinen 
ersten (und bis Redaktionsschluss 
einzigen) Saisonsieg.

Geblieben
Bis auf Stürmer Robert Lewandowski 
(zu Bayern München, 33 Spiele und 
20 Tore 2013/14) und Mittelfeld-
mann Jonas Hofmann (zu Mainz 05, 
nach 26 Spielen und 2 Toren) konnte 
Jürgen Klopp alle Leistungsträger der 
Vizemeistermannschaft von 2013/14 
halten.

Gekommen
Neu dabei sind sechs Akteure: Neben 
dem italienischen Nationalspieler Ciro 
Immobile (Angriff, FC Turin), für den 
mit rund 19 Millionen Euro die dritt-
höchste Ablöse der Vereinsgeschichte 
gezahlt wurde, und Rückkehrer Shinji 
Kagawa (Mittelfeld, Manchester Uni-
ted) waren es Matthias Ginter 
(Abwehr, SC Freiburg), Dong-Won Ji 
(Angriff, FC Augsburg), Adrian Ramos 
(Angriff, Hertha BSC) und Keeper 
Hendrik Bonmann von den eigenen 
Amateuren.

Meisterlich
80:38 Tore, 71 Punkte: Auch mit der 
Vizemeister-Leistung der Saison 
2013/14 wäre Borussia Dortmund 
2010/11 ganz oben gewesen (vor 
Bayern München mit damals 68 
Punkten), holte die Schale aber 
damals mit noch vier Zählern mehr. 
2011/12 verteidigten Jürgen Klopp 
und sein Team den Meistertitel mit 81 
Punkten und ließen den FC Bayern 
(73) weit hinter sich (der eine Saison 
später zurückschlug, mit 98:18 Toren 
und 91 Punkten).

Optimistisch
Linksverteidiger Sokratis „Papa“ 
Papastathopoulos baute nach dem 
Champions-League-Erfolg gegen 
Galatasaray am Mittwoch (4:0 in 
Istanbul) auf den „Reset-Knopf“: 
„Für uns ist jetzt die Zeit gekommen, 
um eine Serie zu starten. Es ist Zeit 
für einen Neustart.“	 Christoph Nagel

Dass das bisher nur ein einziges Mal 
so war, muss ja nicht unbedingt fett 
gedruckt werden. Um Missverständ-
nisse zu vermeiden: Gewisse Ereignis-
se am Ende der Saison 1990/91 zäh-
len nicht.
Ja, es war der letzte Spieltag der  
1. Bundesliga, ja, St. Pauli stand 
punktgleich mit dem 1. FC Nürnberg 
auf Relegationsplatz 16, ja, der 
Unterschied zum FCN betrug nur zwei 
Tore und ja, ein hoher Sieg gegen den 
BVB hätte die Kiezkicker in der 1. Liga 
halten können.
Aber andererseits weiß man heute, 
dass Nürnberg sein letztes Spiel ohne-
hin 1:0 gewann. Was heißt, dass  
St. Pauli sein Auswärtsspiel im West-
falenstadion am 15. Juni 1991 sogar 
mit vier Toren Unterschied hätte 
gewinnen müssen (statt 2:5 unterzu-
gehen). Was wiederum, bei allem 
Respekt vor Ippig, Golke, Kocian und 
Co., nicht allzu realistisch wirkt. Letz-
ten Endes ging es also doch um nichts, 
es wusste nur damals niemand.
Anders war das in der Meisterschafts-
Endrunde 1947/48: Da ging es wirk-
lich um die Wurst. So mancher Fan 
wird sich erinnern, als wäre es erst 
gestern gewesen. Schließlich liegt die 
Sache erst 66 Jahre zurück, womit 
das Leben bekanntlich erst anfängt. 
Der FC St. Pauli, moralischer Meister 
der Oberliga Nord mit 73:20 Toren 
und 37:7 Punkten hinter dem Ham-
burger SV (nur 66:17 Tore, aber Sie-
ger in einem wegen Punktgleichheit 
angesetzten Entscheidungsspiel vor 
30.000 Zuschauern im Hoheluft-Sta-
dion), stieß in der zweiten Runde der 
Meisterschaft der Britischen Zone auf 
Borussia Dortmund.

Das Folgende wird in 
der Dortmunder Kabine 
nicht für Begeisterung 
sorgen, aber man muss 
es einmal ganz klar 
sagen: Wann immer es 
zwischen Schwarz-Gelb 
und Braun-Weiß wirk-
lich um etwas ging,  
hat der FC St. Pauli 
gewonnen.

Das alles geschah vor 13 Millionen 
Minuten. Ein Wimpernschlag im Auge 
der Geschichte. Wird Thomas Meggle 
an Helmut Schultes taktische Marsch-
route anknüpfen? Wagt er den radi-
kalen Umbruch, ohne Vorstopper und 
Libero? 
Eines ist sicher: Es ist ein guter Tag, 
um Geschichte zu schreiben. Die Wür-
fel des Schicksals rollen. Zum ersten 
Mal seit 1948 begegnen sich die bei-
den Vereine in einem K.O.-Spiel. Einer 
gewinnt, einer wird rausgeschmissen; 
es geht um alles oder nichts. Und wie 
das ausgeht, wenn es wirklich um 
etwas geht zwischen Braun-Weiß und 
Gelb-Schwarz, das wissen wir ja. Klop-
po, ärgere dich nicht!       

 Christoph Nagel

Foto: Witters
Nicht einmal 30 Jahre her: Dirk Zander mit dem 2:1 in 
der 89. Minute. Der letzte Sieg gegen den BVB 09. 

Nach zähem Ringen und Verlängerung 
endete das Spiel 2:2. Die Spannung 
wuchs ins Unermessliche, schließlich 
ging es um nicht weniger als die Mög-
lichkeit, Deutscher Meister zu werden. 
Harald Stender und seine Mannschafts-
kameraden bewiesen Nervenstärke: Im 
Wiederholungsspiel siegte St. Pauli 1:0. 
Auch wenn das Endspiel der Zonen-
meisterschaft letztlich an den HSV 
ging: Die Kiezkicker waren für die 
Endrunde qualifiziert, fegten Union 
Oberschöneweide (heute Union Ber-
lin) im Olympiastadion mit 7:0 vom 
Platz und scheiterten erst im Halbfi-
nale mit 2:3 nach Verlängerung am 
späteren Meister Nürnberg.
In den folgenden 21 Begegnungen 
zwischen 1974 und 2011 regnete es 

– bis auf 14 Niederlagen und 5 
Unentschieden – fast nur glorreiche 
Siege für den Magischen FC. Zwei 
sogar, und beide am Millerntor! Dabei 
ging es zwar nicht um alles, aber 
schön war es doch. Den ersten Sieg 
gab es am 22. Oktober 1988 (1:0 
durch André Golke in der 49.). Den 
zweiten ein Jahr später.
30. November 1989: über 14.000 
Zuschauer im zu zwei Drittel ausver-
kauften Millerntor-Stadion. Sie wer-
den sich erinnern, als wäre es erst 
gestern gewesen. 0:1 Andreas Möller 
nach 13 Minuten. 1:1 André Golke in 
der 76. Und dann? 2:1! Dirk Zander in 
der 89. Minute! BVB-Trainer Horst 
Köppel verzweifelt, Helmut Schulte 
triumphiert. 
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Florian, was hast Du gedacht, 
als am 23. August das Los 
Borussia Dortmund gezogen 
wurde? 
Ich habe die Auslosung im Fernsehen 
gesehen. Wir wurden ja erst sehr spät 
gezogen und mit jedem vorangegan-
gen Los wurde es wahrscheinlicher, 
dass wir auf die Borussia treffen. Als 
es dann so kam, habe ich das natür-
lich total abgefeiert. 

Du bist in Dortmund fußballe-
risch groß geworden, hat das 
Spiel gegen den BVB für Dich 
eine besondere Bedeutung, 
abgesehen davon, dass es die 
zweite Runde im DFB-Pokal ist?
Absolut! Ich habe mein halbes Leben 
als Fußballer dort verbracht. Für mich 
ist es auch das erste Aufeinandertref-
fen gegen Borussia Dortmund, seit ich 
den Verein vor zwei Jahren verlassen 
habe. Außerdem stehen ja noch einige 
Spieler auf dem Platz die ich von 
damals kenne, insofern ist die Partie 
natürlich eine Besondere für mich.

Du hast 15 Jahre lang beim BVB 
gespielt. So eine lange Zeit geht 
an einem nicht spurlos vorüber. 
Verfolgst du noch die Spiele der 
Schwarz-Gelben?
Ja klar. Die internationalen Spiele 
schaue ich sowieso, bei den Ligaspielen 
überschneidet sich das ja manchmal am 
Wochenende mit unseren Spielen, aber 

„Dürfen keine 
Ehrfurcht vor dem 
Namen Borussia 
Dortmund haben!“

Heim-Interview
Florian Kringe

Einer Deiner alten Freunde aus 
dem Dortmunder Team Sebasti-
an Kehl spielt seine letzte Sai-
son als Profi. Wie intensiv 
beschäftigst Du Dich schon mit 
der Karriere nach der Karriere? 
Gibt es vielleicht schon irgend-
welche Pläne? 
Natürlich beschäftige ich mich auch 
schon seit geraumer Zeit damit, was 
danach so passieren könnte. Bis 
dahin bin ich aber voll dabei. Ich 
habe mir vorgenommen, alles noch 
bewusster wahrzunehmen. Unter 
Umständen ist es entweder für Kehl 
oder für mich das letzte Pokalspiel. 
Dementsprechend wird er auch rich-
tig heiß drauf sein, ich stehe ihm 
aber in nichts nach. (lacht) 

Noch stehst Du aber noch für 
den FC St. Pauli auf dem Platz. 
Heute gilt es: Millerntor, Flut-
licht, DFB-Pokal, mehr Fußball 
geht nicht oder? 
Wie schon gesagt, es ist das Highlight 
für alle, die mit dem FC St. Pauli zu 
tun haben, die mitfiebern und sich 
mit dem Verein mitfreuen. Das gilt 
für uns Spieler genauso wie für die 
Trainer, die Zuschauer und jeden, der 
vor dem Fernseher mitfiebert. Das ist 
mit Sicherheit das Spiel des Jahres.

Vielen Dank für das Gespräch, 
Flo!                 Interview: Anna Luisa Witt

Florian Kringe lief insge-
samt 15 Jahre lang für 
Borussia Dortmund auf. 
Seit zwei Jahren trägt 
er nun das braun-weiße 
Trikot. Gemeinsam mit 
Flo schauten wir zurück 
in die Vergangenheit auf 
seine Zeit bei der 
Borussia, schnackten 
über die anstehende 
Partie in der Gegenwart 
und über die Karriere 
nach der Karriere in der 
Zukunft. 

ich versuche mir alle Begegnungen 
anzusehen. Natürlich freue ich mich 
auch für die Jungs, wenn sie gewinnen. 

Hast Du noch Kontakt zu Spielern 
von Borussia Dortmund und, 
wenn ja, habt Ihr Euch schon über 
die anstehende Partie unterhal-
ten?
Unterhalten haben wir uns nicht. Nach 
der Auslosung habe ich Roman Weiden-
feller und Sven Bender aber sofort eine 
SMS geschickt, dass sie sich warm 
anziehen sollen. Ansonsten haben wir 
aber recht unregelmäßigen Kontakt. 

Jetzt steht das erste DFB-Pokal-
spiel am Millerntor seit 2007 
an. Damals hieß der Gegner 
Bayer Leverkusen. Jetzt geht’s 
gegen eine der stärksten Mann-
schaften aus der Bundesliga. 
Wie heiß seid Ihr auf das Knal-
lerspiel heute Abend? 
Wir sind mega heiß auf die Begeg-
nung. Es ist ein absolutes Highlight 
für die Mannschaft und das gesamte 
Umfeld des FC St. Pauli. Die Karten 
waren ruckzuck ausverkauft. Es 
kommt ja sowieso nicht so oft vor, 
dass wir ein Spiel im DFB-Pokal am 
Millerntor austragen dürfen und 
dann geht es noch gegen den BVB, 
die neben Bayern, auch wenn es 
momentan in der Bundesliga noch 
nicht so top läuft, zu den Top-Teams 
in Deutschland gehören. 

Du hast es angesprochen, das 
Millerntor ist komplett ausver-
kauft. Wie viel kann die Unter-
stützung der Fans bei so einem 
Spiel ausmachen?
Wir haben ja immer geile Stimmung 
bei uns in der Bude. Die Dortmunder 
sind es natürlich gewohnt, vor einer 
großen Kulisse zu spielen, aber im 
Pokal sind immer wieder Überra-
schungen möglich. Unser Auftrag ist 
es, zusammen mit den Fans für so 
eine zu sorgen. Ich bin mir sicher, 
wenn wir es schaffen, möglichst lange 
ein gutes Ergebnis zu halten, dann 
wird die Stimmung auch für das Mil-
lerntor noch einmal außergewöhnlich 
besonders werden.

Mit Deinen 32 Jahren bist Du 
der Zweitälteste im Team und 
hast schon etliche Pokalspiele 
bestritten. Suchen die Jüngeren 
gerade vor solchen Spielen auch 
mal Deinen Rat? Und wenn ja, 
was gibst Du ihnen für dieses 
Spiel mit auf den Weg? 
Ich werde mit Sicherheit noch einmal 
das ein oder andere Wort an die 
Mannschaft richten. Es ist gerade in 
Pokalspielen ganz wichtig, dass man 
als „Underdog“ mutig und forsch 
auftritt. Wir dürfen keine Ehrfurcht 
vor dem großen Namen Borussia 
Dortmund haben. In einem Spiel ist 
alles möglich und das muss jeder 
von uns im Kopf haben.

Foto: Witters
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Hallo Kevin, Du bist nicht nur 
Spieler von Borussia Dortmund 
sondern auch einer der größten 
Fans Deines Vereins. Was ist es 
für ein Gefühl, im Signal Iduna 
Park vor 80.000 Leuten aufzu-
laufen? Ist es immer noch etwas 
Besonderes für Dich oder 
gewöhnt man sich mit der Zeit 
an die Atmosphäre?
Ich war immer BVB-Fan, bin es nach 
wie vor und werde immer BVB-Fan 
sein. Dieser Klub ist meine Liebe. 
Wenn ich kein Profi wäre, würde ich 
auf der Südtribüne stehen. Etliche 
meiner Freunde sind Fans, und vor 
dieser Kulisse zu spielen, muss immer 
etwas Besonderes bleiben. Ich denke, 
das haben auch Außenstehende gera-
de erst wieder erfahren, als uns die 
Fans trotz der Heimniederlage gegen 
den Hamburger SV nach dem Schluss-
pfiff nicht ausgepfiffen, sondern 
minutenlang Beifall gespendet haben.

Du hast bei Borussia Dortmund 
schon nahezu auf jeder Position 
gespielt. Selbst im Tor standest Du 
schon mal, als Roman Weidenfeller 
mit Rot vom Platz gehen musste 
und Ihr nicht mehr wechseln konn-
tet. Auf welcher Position fühlst Du 
Dich am wohlsten und warum?
Es ist keine Floskel, wenn ich sage, 
dass ich immer dort gern spiele, wo 
ich der Mannschaft in unserer jeweili-
gen Situation am meisten helfen 
kann. Dass ich variabel einsetzbar 
bin, ist sicher eine Stärke. Ich fühle 
mich inzwischen auf verschiedenen 
Positionen zu Hause.

Nachdem Ihr aus den letzten 
Spielzeiten ja recht erfolgsver-

Kevin Großkreutz lebt 
den Traum vieler Fuß-
baller. Seit fünf Jahren 
läuft er im Trikot seiner 
Lieblingsmannschaft 
Borussia Dortmund auf 
und steht bei den Spie-
len statt auf der Tribüne 
auf dem Rasen. Jetzt ist 
er zu Gast am Millern-
tor und sprach im Vor-
feld mit uns über Fan-
kultur, die aktuelle Sai-
son beim BVB und die 
WM in Brasilien. 

Fußball ohne Fans geht gar nicht. Na 
klar ist mir Fankultur wichtig! Und die 
bei Celtic gefällt mir eben. Ich konnte 
mich ja selbst schon vor Ort davon 
überzeugen…

Im Sommer warst du mit der 
Nationalmannschaft bei der WM 
in Brasilien. Wie bist Du als 
Dortmunder Junge mit den bei-
den Schalkern im Team ausge-
kommen?

wöhnt seid, ist die Punkteaus-
beute in dieser Saison noch nicht 
ganz so wie gewünscht ausge-
fallen. Woran liegt es, dass der 
Motor noch ein wenig stottert?
Sie haben Recht. Ein Blick auf die 
Tabelle reicht ja aus, um enttäuscht zu 
sein. Wir reden auch nichts schön: Wir 
sind unserem Anspruch in der Bundes-
liga bislang nicht gerecht geworden, 
während wir in der Champions League 
mit drei Siegen aus drei Spielen und 
ohne Gegentor als Tabellenführer der 
Gruppe gut dastehen. Wir können mit 
unserer sportlichen Situation derzeit 
also nicht zufrieden sein. Aber ich glau-
be daran, dass alle Spieler verstanden 
haben, welche Hebel umgelegt werden 
müssen. Es geht um maximale Konzen-
tration und Konsequenz. Vor allem in 
der Defensivarbeit.

Jetzt trefft Ihr im DFB-Pokal an 
einem Dienstagabend unter 
Flutlicht im ausverkauften Mil-
lerntor auf den FC St. Pauli. Wie 
bewertest Du dieses Los?
Da steckt viel Tradition drin. Viel Fuß-
ballgeschichte. Viel Fankultur. Ein tol-
les Los. Aber auch eine schwere Aufga-
be. Gerade auch vor dem Hintergrund 
unserer vielen Englischen Wochen.

In einem Interview hast Du mal 
gesagt, dass es Dich bei einem 
Wechsel nach Schottland zu Cel-
tic Glasgow ziehen würde, die 
seien positiv bekloppt. Sind 
Fans und Stimmung für Dich 
ausschlaggebende Argumente 
für die Vereinswahl?
Wie schon gesagt: Ich bin selbst ein 
Fußballfan. Ich verfolge Fußball 
schon solange ich denken kann. Und 

Gäste-Interview
Kevin Großkreutz

Foto: Witters

„FuSSball 
ohne Fans
  geht gar
     nicht“

Wir haben uns in Brasilien alle besser 
kennengelernt. Und sind prima mitei-
nander ausgekommen. Aber ganz 
ehrlich, wenn wir in der Liga aufein-
andertreffen, dann gilt: Meine Mann-
schaftskollegen und ich sind nicht da, 
um etwas zu verschenken. Da bleibt 
die Freundschaft für 90 Minuten 
außen vor.

Kevin, vielen Dank für das 
Gespräch.          Interview: Anna Luisa Witt

u . a .  m i t  m a r c o  r e u s ,  e r i k  D u r m ,  
s e b a s t i a n  k e h l ,  l a s s e  s o b i e c h  u n D  

s e b a s t i a n  s c h a c h t e n

J e t z t  a m  k i o s k

Spieler machen

         �Von + m it 
Benedikt Höwedes,  Andreas Beck, Marco Reus,  Per Mertesacker,  Phil ipp Lahm, 
Thomas Hitzlsperger,  René Adler,  Vedad Ibisevic,  Erik Durm, Moritz Volz, 
Hanno Balitsch,  Thomas Kraft ,  Ron-Robert Zieler,  Torsten Mattuschka u.v. m.

Magazin für Fußballkultur
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Montag-Donnerstag 7:00 - 3:00 
Freitag                       7:00 - 5:00
Samstag                    9:00 - 5:00 
Sonntag / Feiertag   9:00 - 2:00
www.kleine-pause.de

NEU: Eis aus 
eigener 

Herstellung

Wohlwillstrasse 37
20359 Hamburg
Tel. 040 - 430 14 03

Information und Anzeigenannahme:  
Andreas Kaiser, Tel. 040 - 765 89 53,  

andreas.kaiser@fcstpauli.com

Hier könnte  
Ihre Anzeige stehen.

Borussia 
DortmundFC St. Pauli
TOR

1 Roman Weidenfeller

22 Mitchell Langerak

33 Zkatan Alomerović

39 Hendrik Bonmann

ABWEHR

4 Neven Subotić

15 Mats Hummels (Kapitän)

24 Marian Sarr

25 Sokratis

26 Łukasz Piszczek

29 Marcel Schmelzer

35 Jannik Bandowski

37 Erik Durm

Mittelfeld 

5 Sebastian Kehl

6 Sven Bender

7 Shinji Kagawa

8 Ilkay Gündoğan

10 Henrich Mchitarjan

14 Miloš Jojić

16 Jakub Błaszczykowski

17 Pierre-Emerick Aubameyang

18 Nuri Šahin

19 Kevin Großkreuz

21 Oliver Kirch

Angriff 

9 Ciro Immobile

11 Marco Reus

20 Adrián Ramos

23 Dong-Won Ji

Trainer:	 Jürgen Klopp
Co-Trainer:	� Željko Buvač 

Peter Krawietz

TOR
1 Philipp Heerwagen

13 Philipp Tschauner
30 Robin Himmelmann
ABWEHR

3 Lasse Sobiech
4 Philipp Ziereis
8 Bernd Nehrig

15 Daniel Buballa
16 Markus Thorandt
20 Sebastian Schachten
23 Marcel Halstenberg
26 Sören Gonther
27 Jan-Philipp Kalla
34 Andrej Startsev
35 Tjorben Uphoff
Mittelfeld 

5 Tom Trybull
6 Florian Kringe
7 Dennis Daube

10 Christopher Buchtmann
11 Marc Rzatkowski
19 Enis Alushi
22 Michael Halstenberg
25 Dennis Rosin
28 Bentley Baxter Bahn
29 Sebastian Maier
31 Maurice Jerome Litka
36 Okan Kurt
Angriff 

9 Christopher Nöthe
12 John Verhoek
14 Ante Budimir
18 Lennart Thy
37 Kyoung-Rok Choi
Trainer:	 Thomas Meggle
Co-Trainer:	� Timo Schultz 

Mathias Hain

Unsere amateUre. echte profis.

FUSSBALL.DE –
alles neu ab dem 29. Juli 2014.

Der Platz
Für alle
amateure:
Fussball.De

DFB-Pokal 2. Runde
Di	 28.10. 	 19:00	 Chemnitzer FC 	- SV Werder Bremen	 -:- (-:-)	  
			   Arminia Bielefeld 	- Hertha BSC	 -:- (-:-)				  
			   Kickers Offenbach 	- Karlsruher SC	 -:- (-:-)	  
			   VfR Aalen 	- Hannover 96	 -:- (-:-)	  
		  20:30	 Dynamo Dresden 	- VfL Bochum	 -:- (-:-)	  
			   MSV Duisburg 	- 1. FC Köln	 -:- (-:-)	  
			   1. FC Kaiserslautern 	- SpVgg Greuther Fürth	 -:- (-:-)	  
			   FC St. Pauli 	- Borussia Dortmund	 -:- (-:-)	

Mi	 29.10.	 19:00	 1. FC Magdeburg 	- Bayer 04 Leverkusen	 -:- (-:-)	  
			   Würzburger Kickers 	- Eintracht Braunschweig 	 -:- (-:-)	  
			   TSV 1860 München 	- SC Freiburg	 -:- (-:-)	  
			   RB Leipzig 	- Erzgebirge Aue	 -:- (-:-)	  
		  20:30	 Hamburger SV 	- FC Bayern München	 -:- (-:-)	  
			   TSG 1899 Hoffenheim 	- FSV Frankfurt	 -:- (-:-)			  
			   VfL Wolfsburg 	- 1. FC Heidenheim	 -:- (-:-)		  
			   Eintracht Frankfurt 	- Borussia Mönchengladbach	 -:- (-:-)
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Nächstes Spiel:  
1. FC Nürnberg

Vorspiel

           Durchatmen 
beim FCN

Das 1:0 von Schöpf aus der 74. Minute hielt und die Punkte blieben in Franken. 
Dafür durfte sich Coach Valérien Ismael durchaus auch bei seinem Torhüter 
bedanken. Mit dem 21-Jährigen im Kasten haben die Nürnberger überhaupt erst 
ein Spiel verloren. Zuletzt gab es drei Erfolgserlebnisse in Folge und der 
missglückte Saisonstart ist zumindest ein wenig ausgebügelt. Ein Erfolgsgarant 
neben Rakovsky ist dabei Offensivmann Alessandro Schöpf, der am herbstlichen 
Aufschwung durch seine Beteiligung an den letzten fünf Nürnberger Treffern 
direkt mitgewirkt hat. Sechs Scorerpunkte hat der 20-jährige Österreicher, der im 
Sommer vom FC Bayern München gekommen war, schon gesammelt. Auch bei 
ihm zeigt die Formkurve steil nach oben.

Dabei sah der Himmel über Nürnberg schon ziemlich düster aus. Aus den ersten 
sieben Spielen gab es fünf Niederlagen, darunter derbe Lektionen wie beim 1:5 
im Derby gegen Greuther Fürth. Auch im DFB-Pokal war in der ersten Runde 
gegen den Drittligisten MSV Duisburg Schluss. Alles deutete stark auf einen vor-
zeitigen Abschied von Ismael hin. Zwei 0:3-Klatschen gegen Karlsruhe und Hei-
denheim verstärkten die Krise. Die Abwehrschwäche aus der Abstiegssaison mit 
70 Gegentoren schien sich auch in Liga Zwei zu manifestieren. Dazu kritisierte 
der Trainer die Unterstützung der eigenen Fans. Eine Krisensitzung wurde einbe-
rufen und es folgte… der achte Spieltag, ein Gala-Auftritt von Youngster Schöpf 
und ein 3:2-Willenssieg gegen Lautern, der vorerst die dunklen Wolken ver-
scheucht hat. 

                                                                      Moritz Piehler

Die Verantwortlichen in 
Nürnberg dürften zum 
ersten Mal in dieser Sai-
son ein bisschen ent-
spannter in ein Wochen-
ende gegangen sein, als 
der Schlusspfiff im Fran-
kenstadion ertönte. Die 
Roten Bullen aus Leipzig 
hatten im Duell des Auf-
steigers gegen den 
Absteiger alles nach 
vorne geworfen, waren 
durchaus noch zu gefähr-
lichen Situationen 
gekommen und konnten 
FCN-Keeper Rakovsky 
doch nicht überwinden.

Sonnabend, 
1.11., 
13 Uhr

Stadion Grundig-Stadion 
Anschrift Valznerweiherstraße 200, 90480 Nürnberg
Fassungsvermögen 50.000
Zuschauerschnitt 2014/2015 40.412
Entfernung vom Millerntor 627 km
Höhe über NN 309 m
Wurst Bratwurst im Brötchen: 2,50 Euro
Bier Kulmbacher, 0,5 l für 2,50 Euro
Gegnerische Hymne „Die Legende lebt“
Platzierung letzte Saison 17. (1. Liga) 

Info

„Piepel“ ist zufrieden 
mit den Young Rebels
Unsere Nachwuchsteams 
haben etwas mehr als die 
Hälfte der Hinrunde 
absolviert und so haben 
wir uns Joachim Philip-
kowski, den Leiter unse-
res Nachwuchsleistungs-
zentrums und Coach 
unserer U19, geschnappt, 
um mit ihm über die aktu-
elle Saison zu sprechen.

„Die Mannschaft ist gut in Schuss und 
spielt sehr guten Fußball. Man merkt, 
dass viele Spieler ihre Leistungen 
stabilisiert haben. Remi wird die gute 
Arbeit von Meggi fortführen, davon 
sind wir überzeugt“, so „Piepel“ zu 
den bisherigen Auftritten unserer 
U23, die vor dem Spiel beim VfB 
Lübeck mit 19 Punkten Platz acht 
belegte und seit wenigen Wochen von 
Remigius Elert als Nachfolger von 
Thomas Meggle betreut wird. „So 
viele Zähler hatten wir im Vorjahr 
erst zur Winterpause“, weiß Philip-
kowski durchaus zufrieden zu berich-
ten. Dass mit Okan Kurt und Andrej 
Startsev zwei U23-Spieler und Eigen-
gewächse bei den Profis die Chance 
erhalten und diese genutzt haben, 
freut den ehemaligen St. Pauli-Profi 
sehr.

Zufrieden kann der 53-Jährige auch 
mit seiner U19 sein, die nach sieben 
Spieltagen einen hervorragenden 
vierten Rang innehat und im Junio-
ren-Vereinspokal das Viertelfinale 

erreichen konnte. „Wir wussten, dass 
wir eine mit Blick auf unsere Spieler 
des Jahrgangs 96 entwicklungsfähige 
und gute Mannschaft haben. Wir 
haben uns erneut den fünften Platz 
als Saisonziel gesteckt und aktuell 
läuft es sehr gut“, so Philipkowski, 
dessen Team in den letzten beiden 
Jahren Fünfter in der A-Junioren 
Bundesliga geworden war.

„Man darf nicht vergessen, dass sie 
ein richtig schweres Startprogramm 
zu absolvieren hatte. Mit Leipzig, 
Hertha, Hannover, Bremen, Wolfs-
burg und dem HSV waren alle Top-
teams dabei“, so Philipkowski auf 
den bisherigen Saisonverlauf unserer 
U17 in der B-Junioren Bundesliga 
angesprochen. Diese rangiert auf 
Platz zwölf und damit auf einem 
Abstiegsplatz. „Wir machen uns des-
wegen aber nicht verrückt. Ich bin 
positiv gestimmt, dass die Mann-
schaft bis zur Winterpause ihre Punk-
te holen wird“, so der 53-Jährige 
weiter.

Unsere Nachwuchsteams haben 
aktuell viel Grund zur Freude.

Foto: Jan-Michael Weymar

Zwei Teams grüßen aktuell von der 
Tabellenspitze, sowohl unsere U16 
als auch unsere U15, die all ihre 
Ligaspiele gewinnen konnten. „Für 
uns zählt nur der Aufstieg und 
momentan sieht es bei zwei Punkten 
Vorsprung und einem Spiel weniger 
sehr gut aus“, stellt „Piepel“ mit Blick 
auf die U16, die im Sommer aus der 
Regionalliga abgestiegen ist, klar. 

Die starke Saison der U15 erklärt 
Philipkowski unter anderem mit dem 
starken 2000er-Jahrgang. „Wir kön-
nen sehr zufrieden sein. Momentan 
stehen wir ganz oben. Von der Meis-
terschaft will ich nicht sprechen, aber 
die Jungs haben das Zeug, am Ende 
Platz eins bis drei zu erreichen“, so 
Philipkowski abschließend.     

  Hauke Brückner

Young Rebels
präsentiert: 
Neues vom Nachwuchs
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€ 29,90
mtl.*

im 24-Monats-Abo, danach € 46,90 mtl.*

 HD 3 Monate gratis*
 Sky Go inklusive*
  Sky+ HD-Festplatten-

leihreceiver gratis*

*Angebot gilt bei Buchung von Sky Welt, dem Fußball Bundesliga Paket und dem Sport Paket mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten (Monat der Freischaltung (anteilig) zzgl. 23 Monaten). Die Abonnement-
gebühr beträgt mtl. € 29,90 zzgl. einmalig € 49 Aktivierungsgebühr und € 12,90 Logistikpauschale. Eine Anpassung bestehender Sky Abonnements auf dieses Angebot ist nicht möglich. Premium HD: Zusätzlich werden 
in den ersten 3 Monaten die passenden und empfangbaren Premium-HD-Sender kostenlos freigeschaltet. Die Freischaltung endet automatisch. Auf Wunsch können die entsprechenden Premium-HD-Sender danach für 
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Festplatte geliefert. Sky Go: Mit Sky Go können einzelne Inhalte des Abonnements über Web, iPad, iPhone oder Xbox 360 empfangen werden. Die sichtbaren Inhalte richten sich nach den abonnierten Paketen und der 
Verfügbarkeit auf dem Gerät. Für Xbox 360 und Geräte mit iOS5 oder älter steht nur ein eingeschränkter Funktionsumfang zur Verfügung (weitere Infos: skygo./faq). Für iPad und iPhone ist WiFi oder 3G erforderlich. 
Empfang nur in Deutschland und Österreich. Verlängerung: Wenn das Sky Abonnement nicht fristgerecht 2 Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit gekündigt wird, verlängert es sich um weitere 12 Monate zu mtl. € 46,90 
(Sky Welt + 2) bzw. € 56,90 (Sky Welt + 2 + Premium HD). Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig bis 10.11.2014. Stand: Oktober 2014. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, 
Medienallee 26, 85774 Unterföhring.

Hol Dir jetzt 
Sky unter 
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Historisches
Abschied von der Nordkurve

Foto: Antje Frohmüller

  Herzens-
angelegenheit

Was hast Du nicht alles 
erlebt! Erste Einweihung 
1961. Zweite Einweihung 
1963 (nach Umbau 
wegen der fehlenden 
Drainage unterm Rasen). 
Acht Aufstiege. Acht 
Abstiege, einer wegen 
Lizenzentzugs. Verändert 
hast Du Dich kaum, 
jedenfalls nicht von 
außen.

Klar, ein bisschen Asphalt hier, kleine 
Ausbesserungen da, neue Wellenbre-
cher und neue Zäune, besonders seit 
Du nach Abriss Deines Gegenübers 
zur Gästekurve wurdest. 
Deine Bäume, die vielleicht ersten 
wahren „VIP-Plätze“ am Millerntor, 
sie sind schon länger nicht mehr da. 
„Was für ein niedlicher Anachronis-
mus“, hatte sich die „taz“ 2004 
gefreut: „Dass Menschen in den Bäu-
men hocken, um besser oder über-
haupt sehen zu können –  das kennt 
man ansonsten ja höchstens von Sta-
dionfotografien, die aus der ersten 
Hälfte des vergangenen Jahrhunderts 
stammen.“
2008 bist Du auf Deine alten Tage 
noch einmal gewachsen und bekamst 
eine Zusatztribüne – sie hielt nicht 
ganz so lange wie das legendäre 
„Provisorium“ auf der Gegengerade 
von 1988, das bis 2012 genutzt 
wurde. Aber fast sieben gute Jahre, 
die hatte sie. Sogar die 1. Bundesliga 
durfte sie erleben, Derby inklusive.
Doch viele Deiner Steine liegen seit 
über 50 Jahren an ihrem Platz. Die 
größten Veränderungen betrafen 
nicht Dein Äußeres. Sie betrafen Dein 

Inneres und die Fankultur. „Kein Fuß-
ball den Faschisten“: Das gilt seit den 
80ern auch in Dir, wie im ganzen 
Millerntor-Stadion. 
Mit Nord Support hast Du seit 2008 
eine große Fan-Initative, die immer 
wieder eigene Choreos auf die Beine 
stellt – und die die Herzfahnen erfun-
den hat, die mittlerweile zu Dir gehö-
ren wie früher die Bäume. Die große 
Zeit der „Kutten“ ist vorbei, Fanuten-
silien kamen und gingen. Doch eine 
bunte Kurve bist Du geblieben. 
„Vom 5-jährigen Kiddie bis zum 
80-jährigen Opa ist alles dabei, und 
alle begegnen sich auf Augenhöhe“, 
erzählte Patrick, Gründungsmitglied 
von Nord Support, 2011 in einem 
VIVA-Porträt. Die „Nord“ sei beson-
ders offen, vielleicht weil es vor dem 
Bau der neuen Gegengerade viel ein-
facher war, für die Nordkurve Karten 
zu bekommen als für ihren größeren 
Tribünennachbarn.
Nun wirst Du verschwinden, um nach 
ein paar Monaten wiederzukommen. 
Neuer,  größer, und hoffentlich trotz-
dem wiederzuerkennen: laut, offen 
und mit Herz. Mach’s gut, liebe Nord-
kurve, und bis bald!	 Christoph Nagel

Lesetipps
Mehr über das alte Stadion erfahrt Ihr im Bildband „Millerntor“ von Susanne 
Katzenberg und Olaf Tamm (erschienen 2012, Edition Braus, 29,95 Euro), 
dem Buch zur Millerntor-Ausstellung „F*ck You Freudenhaus. Werden und 
Bleiben eines Stadions“ (erschienen 2014, Edition 1910, 7,50 Euro, erhältlich 
im 1910-Container und in den FCSP-Fanshops) und in René Martens Buch 
„Niemand siegt am Millerntor“ (Werkstatt-Verlag 2008, 9,95 Euro).

Foto: Witters

Fotos: Susanne Katzenberg
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Wir sind wieder da und wir sind gekommen, 
um gemeinsam mit euch Geschichte(n) zu schreiben.
Wir freuen uns auf eine spektakuläre Saison!

RZ_Anzeige 308x208_Version 1.indd   1 23.07.14   16:46
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Steffen Schumann und Frank Stan-
genberg, zwei der Initiatoren und 
Gründer, sind selbst Väter mehrfach 
behinderter Kinder. Sie beide wissen 
sehr gut, dass ein Kind, das Betreu-
ung rund um die Uhr braucht, bei 
aller Liebe, das Leben jeder Familie 
auf den Kopf stellt. 
Damit auch die Angehörigen der 
Erkrankten Gelegenheit zur Erholung 
bekommen, gründeten sie den Verein 
„Hände für Kinder“, der seit 2013 
den „Kupferhof“ in Hamburg-Ohl-
stedt betreibt.
Denn nicht nur ein erkranktes Kind 
braucht mal Urlaub, auch die Familie 
drum herum braucht diesen!

KIEZHELDEN aktuell

Es gibt dort zwölf helle, großzügige 
Räume für die Gastkinder, sowie 
diverse Therapieräume.
Für die Familienangehörigen sind  
Apartments und Zimmer, wie in 
einem Hotel, vorhanden.  
Direkt vor der Tür liegt der 
Duvenstedter Brook. So ist man 
sofort im Grünen.
Durch die vollstationäre Unterbrin-
gung können die Gastkinder rund um 
die Uhr versorgt werden. Geplant ist 
eine Aufenthaltsdauer pro Kind und 
Jahr von 7 bis zu 28 Tagen. Für den 
Aufenthalt des Gastkindes entstehen 
den Familien keine Kosten. 

Im Norden Hamburgs 
gibt es seit Mai 2013 
den Neuen „Kupferhof“,  
eine Einrichtung der Ein-
gliederungshilfe, d.h. ein 
Kurzzeit-Zuhause zum 
Wohlfühlen für schwer-
behinderte Kinder und  
Jugendliche sowie ihrer 
Familien. 
Einige Kinder sind beim 
heutigen DFB-Pokal Spiel 
als Einlaufkinder aktiv 
und stellen so, gemein-
sam mit dem FC St. 
Pauli, ein starkes Zei-
chen für Integration und 
Inklusion in der Gesell-
schaft dar.

Wer sich für einen Aufenthalt interessiert, findet weitere Informationen unter 
www.haendefuerkinder.de oder schickt ein Mail an: info@haendefuer-
kinder.de. Der Verein ist auf Spenden angewiesen.

KIEZHELDEN und die FC St. Pauli Rabauken unterstützen den „Kupferhof“ und 
organisieren  für die Kinder heute, ein hoffentlich einzigartiges Erlebnis, unter 
Flutlicht am Millerntor, hautnah dabei zu sein.

  KIEZHELDEN und 
die RABAUKEN
   des FC St. Pauli
     senden Signal 
für Inklusion
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Kurz notiert

FC St. Pauli erneut mit Jahresüberschuss
Der FC St. Pauli und seine Tochtergesellschaften haben das Geschäftsjahr 2013/14 
mit einem Gewinn abgeschlossen. Der Konzernabschluss ergab bei Gesamterträ-
gen von EUR 30,73 Mio. (Vorjahr EUR 30,06 Mio.) ein Betriebsergebnis vor Steu-
ern von EUR 1,86 Mio. Dieses Ergebnis führt zu einem Konzernjahresüberschuss 
nach Steuern von EUR 0,73 Mio. „Die Eigenmittelbasis hat sich mit einer Eigenka-
pitalquote von 17,1 Prozent (Vorjahr 15,9 Prozent) weiter stark entwickelt“, führ-
te der für die Finanzen zuständige Vizepräsident Tjark Woydt aus.

Rainer Wulff Live: 3-fach-CD 
ab sofort vorbestellbar
Seit 1986 ist Rainer Wulff die Stim-
me vom Millerntor. Das neue Hör-
buch „Vom Runden ins Eckige – Rai-
ner Wulff Live“ (Grand Hotel van 
Cleef / Edition 1910) zeigt seine 
kreative Seite. Die 3-fach-CD im 
aufwendig gestalteten Digipac mit 
16-seitigem Booklet kostet 19,10 
Euro und kommt am 7.11. in den 
Handel. Ab sofort ist sie unter 
www.ghvc-shop.de vorbestellbar, auf Wunsch mit Signatur. Alle Erlöse gehen 
an 1910 – Museum für den FC St. Pauli e.V.

„Bring mich zum Rasen“
Donnerstag, 30. Oktober, 19:30 Uhr: Wer sind diese Frauen und Männer, die 
Woche für Woche zum Fußball gehen? Ganz normale Enthusiasten, sagt Stefa-
nie Fiebrig und hat ihr Buch „Bring mich zum Rasen“, aus dem sie am Donners-
tag (30.10.) in den Fanräumen im Millerntorstadion vorliest, den Fans gewid-
met. 26 Geschichten vom Spielfeldrand sind darin enthalten.  Es ist ein Plädoyer 
für Fußballfans und Fußballkultur. Wer nicht kommen kann, kann das Buch 
aber für 9,95 Euro erwerben. 

„buy buy St. Pauli“ – über die Kämpfe um die Esso-Häuser
Sonntag, 2. November, ab 17 Uhr: Die Esso-Häuser gehören seit Jahren zu den 
bekanntesten stadtpolitischen Auseinandersetzungen in Hamburg. Nun gibt es 
einen Dokumentarfilm  von Irene Bude, Olaf Sobczak & Steffen Jörg über diesen 
Konflikt. Premiere ist am Donnerstag (30.10.) im „Ballsaal Süd“ am Millerntor. 
Weitere Vorstellungstermine findet Ihr unter: www.buybuy-stpauli.de. 

Fanräume Talkschau
Mittwoch, 5. November, 19 Uhr: Es ist bereits die zweite Talkrunde der Saison. 
In den Fanräumen im Millerntor-Stadion habt Ihr die Möglichkeit, Florian Kringe 
und Okan Kurt Löcher in den Bauch zu fragen. Egal ob zum Leben als Fußball-
profi, zur aktuellen Spielzeit oder zu anderen Themen. Anpfiff ist am Mittwoch 
(5.11.) um 19 Uhr. Der Eintritt ist wie immer frei. 

Hörbuch-Premiere mit Rainer Wulff
Freitag, 7. November, 19:30 Uhr (Einlass: 18:30 Uhr), Fanräume: Stadionspre-
cher Rainer Wulff, Liefka Würdemann, Thomas Nast und Christoph Nagel lesen 
einige der schönsten Texte aus ihrem neuen Benefiz-Hörbuch „Vom Runden ins 
Eckige“. Eintritt: freiwillige Spende. Im Anschluss DJ und Signierstunde.

Ein Kessel Braun-Weißes 3
Freitag. 14. November, 20 Uhr, Ballsaal Süd: Dritte Ausgabe der braun-weißes-
ten Fan-Gala der Welt von und für Fanräume und 1910 e.V., u.a. mit aktuellen 
und ehemaligen FCSP-Spielern, Attila the Stockbroker, Ole-Plogstedt sowie Bor-
gers und Bollers „Flimmerkasten“. Vorverkauf (8 Euro) u.a. im Kartencenter, 
Fanladen, Fanshop Süd und dem 1910-Container.

Folge uns auf:

FCSP

fcstpauli

fcstpauli

fcstpauli

fcstpauli

Fanladen-News

Auf nach Nürnberg
Zum Auswärtsspiel am Sonnabend (1.11., 13 Uhr) beim 1.FC Nürn-
berg fahren wir mit Bussen. Zusätzlich bieten wir wieder eine Bahn-
gruppenfahrt an. Abfahrt der Busse ist um 2 Uhr an der Ecke Gegengerade/
Südkurve. Zurück in Hamburg sind wir (je nach Verkehrslage) gegen 23:59 Uhr.
Abfahrtszeiten der Bahngruppenfahrt: ICE 783 ab Hamburg-Altona 5:41 Uhr, 
HH-Dammtor 5:49 Uhr (Gleis 4), HH-HBF 6:01 Uhr (Gleis 14). Ankunft in Nürn-
berg HBF 10:24 Uhr. Rückfahrt: ICE 90 ab Nürnberg HBF 17:28 Uhr (Gleis 5). 
Ankunft in HH-Altona um 22:08 Uhr. Der Fahrpreis für den Bus beträgt 43 
Euro. AFM-Mitglieder profitieren vom Abteilungsrabatt und sind mit 
37 Euro dabei. Der Fahrpreis für die ICE-Gruppenfahrt beträgt 90 
Euro und für AFM-Mitglieder 77 Euro.
Eintrittspreise in Nürnberg: Stehplatz Gäste: 14,50 Euro, Stehplatz Gäste 
ermäßigt: 13 Euro, Sitzplatz Gäste: 24,50 Euro.
Genehmigungen und Verbote in Nürnberg sind noch nicht bekannt.

Öffnungszeiten: Dienstags bis freitags von 15 bis 19 Uhr sowie vor und nach 
den Heimspielen der Profis.
Fanladen St. Pauli, Heiligengeistfeld 1A, 20359 Hamburg, Tel. 4396961, 
Fax. 4305119, info@stpauli-fanladen.de
www.stpauli-fanladen.de und facebook.com/fanladen

Jetzt rede ich!
Gegengeraden-Gerd

Pokal-
  jurist

Gerhard von der Gegengerade, 55, ist seit 1910  
Dauerkarten-Besitzer des FC St. Pauli. Gegen ein neues 
Smartphone mit eingebautem Realitätsverzerrer („Rea-
lity-Distortion-Field“) eines bekannten Herstellers hat 

er sich bereit erklärt, die VIVA ST. PAULI als Fußball-Sachverständiger zu 
unterstützen.  

Mehr von Gerd und seiner Tante Kriemhild:
www.gegengeraden-gerd.de
facebook.com/gegengeradengerd
twitter.com/gg_gerd

Moin zusammen!

Kurz soll ich diesmal schreiben, Sei-
tenknappheit. Kurz! Ich! „Na gut“, 
hab ich gesagt, „der Pokal hat eben 
seine eigenen Gesetze“. Zum Beispiel, 
dass der FC St. Pauli in der Regel in 
der 1. Runde rausfliegt. Also schon 
mal ein Gesetz gebrochen dieses Jahr, 
Ihr braun-weißen Teufelskerle! Weiter 
so!
Fußballspiele gegen Dortmund haben 
übrigens auch eigene Gesetze. Auf 
Seite zwei dieser VIVA steht da auch 
was zu, das ist aber Quatsch. Das 
wahre Dortmund-Gesetz geht so: 
„Paragraph 1: Nach Derbysiegen  
in der 1. Bundesliga spielt der  
FC St. Pauli grundsätzlich gegen 
Borussia Dortmund. Paragraph 2: Er 
kriegt dabei ordentlich eins auf die 
Mütze.“
Glaubt ihr nicht? Ist aber so. 3.  
September 1977: Hamburger SV – FC 

St. Pauli 0:2. Juhu! Direkt danach: FC 
St. Pauli – Borussia Dortmund 3:6. 
Buhu. 16. Februar 2011: Hamburger 
SV – FC St. Pauli 0:1. Juhu! Direkt 
danach: Borussia Dortmund – FC St. 
Pauli 0:2. Buhu.
Jetzt aber die ultimative „Das Glas ist 
halb voll“-Lektion: Man kann da auch 
ein ganz anderes Gesetz draus ablei-
ten. Und zwar: „Wenn’s gegen Dort-
mund geht, war vorher fast immer ein 
Derbysieg.“ Juhu! Ich hab zwar keine 
Ahnung, wie ich den dieses Jahr ver-
passen konnte, aber ich freu mich 
einfach trotzdem.
Und falls das doch nicht stimmt mit 
dem Derbysieg? Kann ich mich auch 
freuen, denn dann gibt es ja keinen 
Grund, heute auf die Mütze zu krie-
gen. Come on, you boys in brown!

Realistische Grüße, Euer Gerd

...wir bringen Leben in Ihre Bewegung

Ausbildungen
an staatlich anerkannten Berufsfachschulen

Physiotherapie
Ergotherapie

Grone-Bildungszentrum für Gesundheits -
und Sozialberufe GmbH - gemeinnützig -

Überseering 5-7       22297 Hamburg
Tel. 040/63905314

und Bewegung in Ihr Leben...
www.grone.de/hh-geso


